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„Wachtberg clean up“ - reiche Ausbeute

Bericht auf Seite 6 - v. l. n. r.: Regina Menzen, Hiltrud Kowalik, Gisela Moog, Jutta Danylow (stellv. Bürgermeisterin Gemeinde Wacht-
berg), Sabine Killmann und Birigitte Miebach-Jung v. d. Nachhaltigkeitsinitiative Wachtberg. Foto: W. Oberländer
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www.meditz-online.de

ÜBER DAS WETTER  
REDEN KANN JEDER.

WER REDET MIT MIR  
ÜBER MEIN GRAB?

Tel: 0228 - 34 36 89

Last-Minute-Chance: Jetzt noch die Ausbildung 2026 
bei BECKER Hörakustik  
starten!
BECKER Hörakustik steht seit 
über 100 Jahren für handwerkli-
che Präzision und innovative Hör-
technologie. Als traditionsreicher 
Ausbildungsbetrieb legt das Unter-
nehmen großen Wert auf die fach-
liche und persönliche Entwicklung 
der Nachwuchskräfte.
Für Auszubildende und Berufsein-
steiger bietet BECKER Hörakustik 
als Kompetenzzentrum für gutes 
Hören in Bonn-Bad Godesberg 
beste Rahmenbedingungen für 
einen erfolgreichen Start in die 
Hörakustik. Moderne Arbeitsplätze, 
Fortbildungen und fachlicher Aus-
tausch fördern den Wissensaufbau. 
Bereits während der Ausbildung er-
möglichen spezialisierte Bereiche 
wie Cochlea-Implantat-Nachsorge, 
Pädakustik, Audiotherapie und Tin-

nitus-Beratung wertvolle Einblicke.
Auch kurzfristig ist der Einstieg noch 
möglich: Wer sich für eine Ausbil-
dung in der Hörakustik interessiert, 
kann sich bei BECKER Hörakustik 
noch zum Ausbildungsstart 2026 
bewerben.
Nachhaltige Personalentwicklung 
hat bei BECKER Hörakustik hohen 
Stellenwert. Viele Mitarbeiter starten 
ihre Karriere als Auszubildende und 
entwickeln sich kontinuierlich weiter 
- oft bis zum Meistertitel.
Zum Ausbildungsstart 2026 bietet 
BECKER Hörakustik eine zukunftssi-
chere Perspektive, inklusive Willkom-
mensprämie von 1.000 Euro nach 
bestandener Probezeit.

Mehr unter: 
beckerhoerakustik.de/karriere

Anzeige

Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz und Hörakustikmeister Schiar 
Abdo am Otoscan - moderne Messtechnik gehört bei BECKER 
Hörakustik zum Alltag.

Kinder und Medien 
Gemeinsam einen guten Umgang finden

Digitale Medien gehören heute ganz 
selbstverständlich zum Familienall-
tag. Schon die Jüngsten wachsen 
mit Büchern, Hörspielen, Fernse-
hen, Tablets und Smartphones auf. 
Medien bieten viele Möglichkeiten 
- gleichzeitig stellen sie Familien 
vor neue Herausforderungen und 
Fragen:
Wie viel Medienzeit ist sinn-
voll? Warum sind gemeinsa-
me Regeln wichtig? Warum 
sollten Kinderfotos besonders 
geschützt werden? Welche Ri-
siken können durch das Teilen 
von Fotos entstehen? Welche 
praktischen Tipps gibt es da-
bei für den Familienalltag? 
Welche Medien nutzen Kinder 
heute? Welche Chancen bieten 
Medien?

Antworten auf all diese Fragen gibt 
Referent Dipl. Päd. Simon Mag-
nin an unserem Infoabend am Mitt-
woch, 18. November, von 19 bis 
20:30 Uhr im Familienzentrum 
St. Maria Rosenkranzkönigin 
(Am Bollwerk 13 in Berkum).
An diesem Abend möchten wir ge-
meinsam mit Ihnen über einen be-
wussten und sicheren Umgang mit 
Medien sprechen. Außerdem liefert 
Simon Magnin praktische Ideen 
und Impulse für den Familien-
alltag. Es bleibt zudem natürlich 
auch Zeit für Ihre Fragen und 
einen Austausch miteinander.
Zu besseren Planung des Abends 
wird um Anmeldung bis zum  
11. November bei Koordinato-
rin Tanja Kuhl unter Tanja.Kuhl@ 
wkatholino.de gebeten.
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Verleihung des Wachtberger Kulturpreises durch KuKiWa
Öffentlicher Festakt am Donnerstag, 19. November, 19 Uhr  
in der Aula der Hans Dietrich Genscher Schule in Wachtberg-Berkum

Der Wachtberger Kunst- und Kul-
turförderverein (KuKiWa) feiert im 
November gleich drei Persönlich-
keiten ob ihrer Verdienste um das 
Kunst- und Kulturleben in Wacht-
berg. Besonders daran ist, dass sich 
alle drei in unterschiedlichen Funk-
tionen als Mitglieder des Rathaus-
teams der Gemeinde Wachtberg 
darum in außerordentlicher Weise 
verdient gemacht haben: Marlies 
Frech und Magrit Märtens haben in 
unermüdlicher Übererfüllung ihrer 
Dienstpflichten das kulturelle Le-
ben in Wachtberg über Jahrzehnte 
mitgestaltet. Dritter im Bunde ist 
Paul Fuchs, der sich als Hausmeister 

um das Wachtberger Rathaus ge-
kümmert hat, und quasi „neben-
amtlich“ mit zahllosen grafischen 
Arbeiten in unverwechselbarer 
Handschrift das Bild von Wachtberg 
geprägt hat.
Marlies Frech hat über lange Jah-
re ihre „amtliche“ Aufgabe als Mit-
arbeiterin des Berkumer Rathauses 
mit außergewöhnlichem Engage-
ment zu ihrer Herzensangelegen-
heit gemacht. Dabei begleitete sie 
viele Künstlerinnen und Künstler mit 
großer Nähe. In besonderer Weise 
wurde das bei den jährlichen Wacht-
berger Kulturwochen einem breiten 
Publikum sichtbar.

Margrit Märtens hat als Presse-
sprecherin der Gemeinde mit ihrem 
großen Herz für die Kunst und die 
dahinterstehenden Menschen und 
mit stilsicherer „Schreibe“ sowie 
ihren einfühlsamen Fotografien 
wesentlich dazu beigetragen, den 
Blick auf die Werke heimischer Kul-
turschaffender zu lenken. Ihr Anteil 
an der Bildung der Wachtberger Kul-
turszene ist groß.

Paul Fuchs hat als Mitarbeiter 
im Wachtberger Rathaus in viel-
fältiger formenstarker Weise seine 
Spuren hinterlassen. Er nutzte sein 
Talent für unzähligen Plakate und 
Grafiken und schuf dabei ein ganz 
eigenständiges Bild von Wachtberg. 
Das reicht von Motiven zur Ferien-
freizeit über Musik-Events bis hin 
zum unverändert aktuellen Titel der 
Kulturwochen.

Studiobühne Wachtberg 
spielt: Die Bremer  
Stadtmusikanten
Zu alt, zu langsam, zu laut und über-
haupt nicht mehr zu gebrauchen. Na 
toll. Und was nun?
Da ist zum Beispiel der Esel. Zu alt für 
seinen Job, soll er lieber verschwin-
den. Der Hund ist auch nicht mehr 
der Jüngste und die Katze hat eben-
falls genug davon, herumgeschubst 
zu werden. Und der Hahn? Nun ja, 
dem droht kurzerhand der Suppen-
topf. Keine besonders rosigen Aus-
sichten.
Doch die vier haben eine Idee: Ge-
meinsam machen sie sich auf den 
Weg nach Bremen. Denn dort wol-
len sie Stadtmusikanten werden. Ob 
das allerdings wirklich so einfach ist? 
Schließlich treffen hier vier ziemlich 
unterschiedliche Charaktere aufein-
ander. Einer kann besser singen als 
der andere. Einer weiß immer alles 
besser. Einer ist beleidigt. Und einer 
hat überhaupt keine Lust.
Aber was soll‘s? Zusammen sind sie 
schließlich stärker als allein. Und so 
beginnt eine abenteuerliche Reise 
durch den Wald. Dumm nur, dass 
dort ausgerechnet eine berüchtigte 
Räuberbande ihr Unwesen treibt. 
Räuberhauptfrau Brunhild und ihre 
Bande haben es sich in einem ge-
mütlichen Haus bequem gemacht. 
Und die verstehen überhaupt keinen 
Spaß. Oder vielleicht doch?
Denn was passiert, wenn vier ziem-

lich schräge Tiere auf drei noch viel 
schrägere Räuber treffen? Wer er-
schreckt hier eigentlich wen? Kann 
eine Katze wirklich singen? Und was 
macht eigentlich ein Esel in Bremen?
Erlebt mit der Studiobühne Wacht-
berg, märchenhaft umgesetzt, eine 
tierisch turbulente Geschichte über 
Freundschaft, Zusammenhalt und 
den Mut, noch einmal ganz neu 
anzufangen. Mit Humor und jeder 
Menge Augenzwinkern wird das be-
kannte Märchen der Brüder Grimm 
neu, überraschend und modern er-
zählt.
Vier Ausrangierte, die sich nicht da-
mit abfinden wollen, dass ihre beste 
Zeit vorbei sein soll. Vier Tiere, die 
gemeinsam losziehen und dabei et-
was viel Wertvolleres finden als den 
Weg nach Bremen: Freundschaft, Zu-
sammenhalt und ihren ganz eigenen 
Platz in der Welt.
Die Studiobühne Wachtberg ver-
spricht eine erlebnisreiche und 
humorvolle Reise in die Welt der 
Märchen - mit vier tierischen Hel-
den, einer ziemlich verrückten Räu-
berbande und ganz viel Herz.
Vorstellungen:
Sonntag, 6. Dezember, 
15 und 17 Uhr
Montag, 7. Dezember, 15 Uhr
Tickets unter www.eventfrog.de und 
an der Tageskasse
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Advent im Steinbruch 
Wachtberg-Berkum - Am 28. No-
vember lädt der Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Wachtberg, 
Löschgruppe Berkum, ab 13 Uhr 
wieder zur beliebten Veranstal-
tung „Advent im Steinbruch“ auf 
den Grillplatz im Stumpeberg ein. 
Der markante Steinbruch wird an 
diesem Tag festlich dekoriert und 
stimmungsvoll erleuchtet: Offenes 
Feuer und warmes Licht setzen die 
imposanten Felswände eindrucks-
voll in Szene und schaffen eine 
ganz besondere vorweihnachtliche 
Atmosphäre.
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet weihnachtliche 
Verpflegung mit Reibekuchen, Pilz-
pfännchen, Bratwurst und Pommes 
sowie eine große Auswahl an festli-
chen Getränken - von Glühwein über 

anderen Geschenk zu stöbern.
„Advent im Steinbruch“ verspricht 
auch in diesem Jahr wieder ein stim-
mungsvolles vorweihnachtliches Er-
lebnis für die ganze Familie.
Termin: Samstag, 28. November, 
ab 13 Uhr

Kinderpunsch bis hin zu weiteren 
winterlichen Spezialitäten.
Während der gesamten Veranstal-
tung hüllt sich der Steinbruch in 
einen weihnachtlichen Klangteppich, 
der die besondere Atmosphäre des 
Ortes zusätzlich unterstreicht. Mu-
sikalisch erwarten die Gäste dabei 
zwei Höhepunkte: Am Nachmittag 
spielen die Berkumer Dorfmusi-
kanten mit ihrer Kapelle bekannte 
Adventslieder. Außerdem sorgt der 
bekannte Solotrompeter Lutz Kniep 
unter der weihnachtlich erleuchteten 
Lichtkuppel des Steinbruchs für stim-
mungsvolle musikalische Momente.
Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch einen kleinen Weihnachts-
markt vor dem Steinbruch, auf dem 
lokale Händler ihre Produkte prä-
sentieren - ideal, um in gemütlicher 
Atmosphäre nach dem einen oder 

Advent im Steinbruch

Ort: Grillplatz im Stumpeberg, 
Wachtberg-Berkum
Veranstalter: Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Wacht-
berg, 
Löschgruppe Berkum
Ansprechpartner: Oliver Becker
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Ausflug in die Welt der Bücher
Spannende Autorenlesungen an der Hans-Dietrich-Genscher-Schule

Mehr als 15.000 Kippen gesammelt
„Wachtberg clean up“ war ein voller Erfolg

Wachtberg - Viele Familien, strah-
lender Sonnenschein und ein be-
eindruckendes Ergebnis: Beim 
Abschlusstag der Kippensammel-
woche „Wachtberg clean up“ der 
Nachhaltigkeitsinitiative e. V. kamen 
am Sonntag, 11. Oktober, zahlreiche 
große und kleine Helferinnen und 
Helfer am EKZ in Berkum zusammen. 
Insgesamt wurden in Wachtberg 
mehr als 15.000 Zigarettenkippen 
gesammelt - rund 35 Liter, die nun 
nicht mehr Straßen, Wege und Grün-
flächen verschmutzen.

Gesammelt wurde in Werthhoven, 
Villip, Villiprott, Berkum und Nieder-
bachem. Besonders erfolgreich war 
die Familie Martin Nissen aus Berkum, 
bei der gleich drei Generationen mit 
anpackten. Mit fünf Litern gesam-
melter Kippen sicherte sie sich den 
ersten Platz. Elke und Hermann Hilger 
aus Villiprott belegten mit drei Litern 
den zweiten Platz. Den dritten Platz 
erreichten Mathis (9) und Theo (13) 
Demurs aus Berkum, ebenfalls mit 
drei Litern. Auch die weiteren Haupt- 
und Sonderpreise wurden vergeben.

Alle Teilnehmenden erhielten als 
Dank eine Urkunde und ein Ge-
schenk der enewa. Die Urkunden 
würdigen den Einsatz für Umwelt-
schutz, Sauberkeit und Lebensqua-
lität in Wachtberg. Denn achtlos 
weggeworfene Zigarettenkippen 
können Schadstoffe freisetzen und 
Böden sowie Grundwasser belasten.
Und es soll weitergehen: Beim son-
nigen Abschlusstreffen entstand die 
Idee, die Sammelaktion zu wieder-
holen und eine Gruppe „Sauberes 
Wachtberg“ ins Leben zu rufen. Sie 

könnte mehrmals im Jahr nicht nur 
Kippen, sondern auch anderen acht-
los weggeworfenen Abfall sammeln. 
Auch praktische Tipps für den Alltag, 
etwa der Einsatz von Taschenaschen-
bechern, wurden mitgenommen.
Die Nachhaltigkeitsinitiative freut 
sich über den Erfolg und möchte 
das Thema weiterverfolgen. Denn 
die Aktion hat gezeigt: Gemeinsam 
lässt sich viel für ein sauberes Wacht-
berg bewegen.
Nachhaltigkeitsinitiative Wachtberg 
e. V.

Wachtberg-Berkum - Was war Ihr 
Bestseller? Wie viel Geld verdienen 
Sie bei einer Lesung? Haben Sie 
einen Instagram Account? Für wie 
viel Geld würden Sie aufhören zu 
schreiben? Wie alt waren Sie, als Ihr 
erstes Buch erschien?
Diese und viele andere Fragen durf-
ten die Schülerinnen und Schüler 
den beiden Autoren Frank Reifen-
berg und Heiko Wolz im Rahmen der 
Lesungen von Käpt‘n Book stellen.
Frank Reifenberg las aus seinem 
Buch „Nanuk & Noodles“ einem 
sehr interessierten 5. Jahrgang vor.
Nanuk startet beim großen Hun-
deschlittenrennen und erlebt viele 
Abenteuer in der Arktis. Dabei be-

gleitet ihn sein Freund Noodles. 
Viele Illustrationen aus dem Buch 
ließen die Geschichte lebendig wir-
ken und begeisterten so das junge 
Publikum.
Heiko Wolz präsentierte sein Werk 
„Bin pumpen“ den Schülerinnen 
und Schülern der 8. Klassen. „Bin 
pumpen“ ist ein lustiger Roman 
über Krafttraining, Schule, Freund-
schaft und erste Liebe, in dem sich 
der Außenseiter Aaron zum ersten 
Mal einer Gruppe zugehörig fühlt, 
als er sich im Fitnessstudio anmeldet.
Wir bedanken uns bei den engagier-
ten Autoren und freuen uns schon 
auf die nächsten Lesungen 2027!
Hans-Dietrich-Genscher-Schule

Autor Heiko Wolz
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Benefizkonzert in der Aula des Schulzentrums
Der Lions Club Meckenheim-Wachtberg lädt ein und „Soulful of Blues“ kommt

Wachtberg-Berkum - Am 7. No-
vember findet in der Aula des 
Schulzentrums Berkum um 18 
Uhr ein Benefizkonzert der Band 
„Soulful of Blues“ statt - bei freiem 
Eintritt (Spendenbasis) zugunsten 
der 19. Weihnachtsgeschenkaktion 
des Lions Clubs Meckenheim-Wacht-
berg.
Die Lions schenken Menschen 
Freude, die an Weihnachten „über-
gangen“ würden. KiTa-Leitungen 
übermitteln Initialen, Alter und die 
Weihnachtswünsche von Kindern 
und gering verdienenden Eltern, 
und Pfarrer sowie Besuchsdienste 
nennen uns die Anzahl von in Ar-
mut lebenden Senioren, denen sie 
Weihnachtspakete mit leckerem 
Inhalt überreichen möchten. Es ist 
eine „stille Bescherung“, denn die 
Übergabe von jährlich rund 150 Pa-
keten erfolgt kurz vor Weihnachten 
auf diskretem Weg.
Die bekannte Formation „Soulful of 
Blues“ unter der Leitung von Hans-
Georg Rehse (vocal, guitar) mit 
Mario Hattemer (keyboards), Diet-
rich Hofmann (bass), Jochen Studer 
(drums), Daniel Hauser (trumpet), 
Andy Krämer (trumpet), Michael 
Zschiesche (trombone), Manfred 
Isenberg (tenorsax), Shawn Spicer 
(tenorsax) zählt schon lange zum 
Besten, was die Bonner Musikszene 
hervorgebracht hat.
Die Band präsentiert sich, wie man 
sie seit 40 Jahren kennt: „Wie aus 
einem Guss, fetzig abgeklärt, souve-
rän und authentisch.“
Hans-Georg Rehse wird nicht zu Un-
recht als Urgestein der Bonner Mu-
sikwelt bezeichnet. In den 1970er-
Jahren war er mit dem bekannten 
Musiker Richard Bargel in der Region 
der Erste, der sich mit dieser Art Mu-
sik auseinandergesetzt hat.

Es erfolgten Auftritte in und außer-
halb von Deutschland u. a. in Zen-
tralasien und in den USA mit den 
Blues-Legenden John Lee Hooker 
und BB. King sowie Luther Allison 
und als Highlight mit Buddy Guy in 
einem Club in Chicago. „Das war ein 
tolles Erlebnis“, erinnert sich Rehse 
anlässlich eines Interviews. „Die Lo-
cation lag damals in der Southside, 
einer Gegend, in der man sich als 
Weißer nach Einbruch der Dunkelheit 
nicht mehr aufhalten sollte.“
Dieses besondere Event in Wacht-
berg sollte man sich nicht entgehen 
lassen.
Der Lions Club Meckenheim-Wacht-
berg bittet Interessierte, sich und ggf. 
Begleitpersonen zwecks Sitzplatz-
garantie anzumelden: kontakt@
lions-meckenheim-wachtberg.de 
Dann werden am Abend am Einlass 
Eintritts-/Freikarten auf den Namen 
hinterlegt.
Lions Club Meckenheim-Wachtberg

Band „Soulful of Blues“ 
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Bekanntmachungshinweis
Jahresabschluss der Gemeindewerke Wachtberg, AöR für das Wirtschaftsjahr 2025

Hinweis

39. Jahrgang  I  Samstag, 24. Oktober 2026  I  Nr. 43 / 2026

Die Bekanntmachung erfolgt rechtsverbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der Haupt-
satzung der Gemeinde Wachtberg durch Aushang an der Bekanntmachungs-
tafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum und ist dort 
vom 12.10.2026 bis zum 26.10.2026 einsehbar.
Online ist die Amtliche Bekanntmachung auf der Internetseite der Gemeinde 
Wachtberg (www.wachtberg.de) auf der Startseite: Aktuelles - Amtliche 
Bekanntmachungen abrufbar.
Der Jahresabschluss der Gemeindewerke Wachtberg, AöR für das Wirt-
schaftsjahr 2025 kann in der Geschäftsstelle der Gemeindewerke 

Wachtberg, Auf dem Kummgraben 5, 53343 Wachtberg, während 
der Dienstzeit eingesehen werden.
Dienstzeiten:
Mo. bis Fr. von 8.30 bis 12.00 Uhr Mo. von 14.00 bis 16.00 Uhr u. Do. von 
14.00 bis 18.00 Uhr

gez.
M.Sc. Katharina Walter
Vorständin

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbindlich 
gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aus-
hang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 

Wachtberg-Berkum, vom 12.10.2026 bis 26.10.2026. 
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de 
abrufbar.

Allein ist man stark, gemeinsam unschlagbar
Bürgerschaftliches Engagement trifft auf kommunale Unterstützung

Wachtberg Arzdorf (ar) - Der Spiel-
platz in Arzdorf ist schöner denn je 
- und das ist das Ergebnis einer vor-
bildlichen Teamleistung: Gemeinde-
verwaltung und Bürgerverein haben 
bei der Modernisierung der Anlage 
eng zusammengearbeitet.
Das Projekt zeigt, dass engagiertes 
bürgerschaftliches Handeln und eine 
unterstützende Verwaltung viel be-
wegen können: Der Bürgerverein 
und die Arzdorferinnen und Arzdorfer 
haben Ideen entwickelt, Spenden ge-
sammelt und mit viel Eigenleistung 
angepackt. Die Gemeinde Wacht-
berg hat dafür die notwendigen ver-
waltungstechnischen und baulichen 
Voraussetzungen geschaffen und die 
Umsetzung begleitet. Dazu gehörten 
unter anderem die Pachtung der zu-
sätzlichen Fläche, die Beantragung 
und der Abruf der Fördermittel sowie 
die Ausschreibung und Vergabe der 
erforderlichen Leistungen. Auch die 

Bauleitung lag bei der Gemeinde.
Darüber hinaus war der Baubetriebs-
hof mit vielen eigenen Leistungen 
beteiligt. So wurden unter anderem 
der Bauzaun gestellt, Fallschutz-
schnitzel geliefert und eingebaut, 
Drängelgitter errichtet, ein Schau-
kasten aufgestellt, ein neuer Zaun 
gesetzt und Bäume gepflanzt.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Aus dem Engagement der Arzdorfer-
innen und Arzdorfer und der Arbeit 
des Bürgervereins ist gemeinsam mit 
der Unterstützung der Gemeinde ein 
Spielplatz entstanden, der für Kinder 
und Familien deutlich attraktiver ge-
worden ist.
„Hier hat vieles richtig gut zusam-
mengepasst“, sagt Bürgermeister 
Swen Christian. „Der Bürgerverein 
hat sich mit viel Energie und Eigenin-
itiative für den Spielplatz eingesetzt. 
Die Gemeinde hat das Projekt or-
ganisatorisch begleitet, Fördermittel 

auf den Weg gebracht und mit ihrem 
Baubetriebshof ganz praktisch mit 
angepackt. Am Ende zählt das Er-
gebnis - und das ist in Arzdorf wirk-
lich überzeugend.“
Der Spielplatz zeigt damit beispiel-
haft, was möglich ist, wenn Bürge-

rinnen und Bürger und Gemeinde 
an einem Strang ziehen: Die einen 
bringen Ideen, Engagement und 
Eigenleistung ein, die anderen küm-
mern sich um die Organisation und 
Umsetzung - und gemeinsam wird 
daraus ein erfolgreiches Projekt.

Spielplatz Arzdorf
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Auszeit  
unter freiem Himmel 
Rückblick auf das erste „Yoga in the Park“ 
in Wachtberg

Bäd Honnef Blues Band  
im Köllenhof 
Am 13. November 2026  
wird es rockig im Köllenhof

Wachtberg-Adendorf (bp) - Wenn 
sich auf der Wiese vor der Burg 
Adendorf Dutzende Menschen auf 
ihren Matten versammeln, beglei-
tet vom Quaken der Enten und dem 
Rauschen der Bäume, dann ist wie-
der Yoga-Zeit. Der erste „Yoga in the 
Park“-Sommer ist nun zu Ende ge-
gangen. Yogalehrerin Michaela Gru-
nert, die das Angebot ehrenamtlich 
leitete, blickt auf eine Saison zurück, 
die für sie aus vielen schönen Mo-
menten bestand.
„Es war eine superschöne Zeit mit 
Bewegung, Atmung und Austausch 
untereinander“, sagt Grunert. Dass 
die Idee überhaupt umgesetzt wer-
den durfte und so viele Menschen 
das Angebot angenommen haben, 
erfülle sie mit Dankbarkeit.
Den besonderen Reiz macht für die 
Yogalehrerin der Ort aus. Die Wiese 
vor der Burg biete eine fröhliche, 
ungezwungene Atmosphäre mit fri-
scher Luft und Sonnenschein. „Man 
ist der Natur und dem Leben nahe“, 
beschreibt sie. Dazu kämen die Ge-
räusche der Umgebung - Enten, Vö-
gel und das Rauschen der Bäume -, 
die jede Stunde begleiteten.
Ein Moment wird Michaela Grunert 
besonders im Gedächtnis bleiben. 
In einer der Stunden leitete sie die 
Teilnehmenden in die Haltung des 
„Baums“ an. Plötzlich standen 35 

bis 40 Menschen gleichzeitig in die-
ser Pose und erweiterten den Park 
um ebenso viele Bäume. „Mir kamen 
die Tränen vor Freude“, erinnert sich 
Michaela. „Das war und bleibt für 
mich ein unvergessliches Bild.“
Zum Erfolg trug auch die bunte 
Mischung der Teilnehmenden bei. 
Jung und Alt, Anfänger und Fortge-
schrittene fanden sich auf der Wiese 
zusammen. „Mal wurde Rücksicht 
genommen, mal ‚fortgeschritten‘ ge-
übt. So hatte jeder etwas davon“, 
meint Michaela Grunert. Vorkennt-
nisse waren also nicht nötig, um 
mitzumachen.
Ausblick auf 2027
Auch die Zukunft hat Grunert schon 
im Blick: „Yoga in the Park“ soll im 
kommenden Jahr wieder starten. 
Sie freue sich auf die vielen Be-
gegnungen, den Austausch und 
das gemeinsame Praktizieren in der 
Burgatmosphäre. Besonderen Dank 
richtet sie an die Familie von Loë, die 
das Angebot möglich gemacht hat. 
Für sie gehe es im Kern darum, sich 
„einfach mal eine Stunde Auszeit an 
der frischen Luft“ zu gönnen.
Ihr Wunsch für 2027: dass das An-
gebot wieder so wunderbar ange-
nommen wird wie in diesem Jahr. 
„Ein großes Danke an alle Teilneh-
menden, ich freue mich darauf, euch 
alle 2027 wiederzusehen!“

Yogalehrerin Michaela Grunert

Wachtberg-Ließem (ml) - Die Bäd 
Honnef Blues Band ehrt und feiert 
die klassische Blues- und Rockmusik, 
z.B. von den Rolling Stones, ZZ Top, 
den Beatles, B.B. King, Eric Clapton, 
Bob Dylan mit kurzen Ausflügen in 
den Punk von Green Day.
Wer hier Karnevalsmusik oder Top 
50 oder sogar Schlager beziehungs-
weise Best of Malle erwartet, ist si-
cherlich falsch.
Fünf Mann eine Mission: Mit gu-
ter Live-Musik das Leben besser zu 
machen! Auf die Setlist kommen 
grundsätzlich nur Songs, auf die 

die Band Bock hat.
Freuen Sie sich auf Gitarrenriffs, 
Orgelsounds und knackige Grooves 
garniert mit coolen Instrumental-Soli.
Mehr Infos unter www.bhbb.de
Der Eintritt ist frei, aber die Musiker 
freuen sich über einen gut gefüllten 
„Hut“.
Freitag, 13. November 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, 
53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.
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Bürgermeister  
Swen Christian vor Ort
Nächster Termin

Dennis Kessler & Band
Musik für die Freiheit, für die Liebe,  
für die Kunst

04.11.2026 17:30 bis 19:00 Uhr - 
Gimmersdorf, Dorfmitte/Dorfsaal, 
Kommunalweg 5b

Foto: povfotografie

Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.

Wachtberg-Ließem (ml) - In seinem 
neuen Programm lädt der Multi-
instrumentalist und Sänger Dennis 
Kessler das Publikum der Reihe „Jazz 
im Köllenhof“ am Dienstag, 1. De-
zember 2026, um 20.00 Uhr auf eine 
musikalische Reise durch das wilde 
Land seiner eigenen Kompositionen 
ein.
Mit seiner unverwechselbaren Stim-
me und einem einzigartigen Mix aus 
Indie-Pop, Jazz und Chanson verbin-
det Kessler Emotionen, Humor und 
tiefgründige Momente zu einer erfri-
schenden musikalischen Mischung.
Bekannt für seine authentische Büh-
nenpräsenz, lässt er die Grenzen 
zwischen den Genres verschwim-

men und schafft Musik, die direkt 
ins Herz geht. Begleitet wird er von 
einer leidenschaftlichen Liveband, 
die jedem Song ihre ganz eigene 
Magie verleiht.
Dennis Kessler: Gesang, Klavier, 
Saxophon, Klarinette, Gitarre, Akkor-
deon, Christian Kussmann: Bass, 
Johannes Pfingsten: Schlagzeug
Der Eintritt ist wie immer frei, der 
„Hut“ darf gerne voll werden.
Dienstag, 1. Dezember 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, 
53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.

 

 
NOTRUFNUMMERN 
 

Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                                         
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88 
Ordnungsamt der Gemeinde Wachtberg             (0228) 9544 300 
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Die Welt is(s)t  
in Wachtberg …
Rezeptbuch für  
kulinarische Weltenbummler

Herbstlaub in Wachtberg 
Wohin mit dem Laub der Straßenbäume?

  
 

Im Rathaus erhältlich: 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie den Ökumenischen 
Arbeitskreis und somit Projekte der Integrationsarbeit in der 

Gemeinde Wachtberg. 

DANKE! 

Wachtberg (ka) - So lautet der Titel 
einer Veranstaltung, die seit 2022 im 
Rahmen der Interkulturellen Woche 
in der Gemeinde Wachtberg statt-
findet: Gemeinsam werden in der 
Lehrküche der Hans-Dietrich-Gen-
scher-Schule in Berkum Gerichte 
aus den verschiedensten Ländern 
gekocht, und anschließend wird 
gemeinsam gegessen. Eine kulina-
rische Weltreise, die z.B. schon nach 
Syrien, Afghanistan, in die Türkei, in 
die Ukraine und sogar nach Brasilien 
führte.

Jetzt können Sie die Welt auch zu 
sich nach Hause holen. Einige der 
Rezepte aus den letzten 4 Jahren 
sind eingegangen in ein kleines 
Büchlein, das jetzt am Empfang des 
Rathauses in Berkum erhältlich ist. 
Die Rezeptsammlung ist gegen eine 
Spende zu haben. Ihre Spende geht 
an den Ökumenischen Arbeitskreis 
Wachtberg und kommt somit der 
Wachtberger Integrationsarbeit zu-
gute.

Lassen Sie es sich schmecken!

Wachtberg (jn) - Der heiße Sommer 
ist vorbei, und die Bäume werfen 
nach und nach ihr Blätterkleid ab. 
Dabei können große Mengen an 
Laub zusammenkommen, die ent-
sorgt werden müssen. Insbesondere 
auf regennassen Wegen und Fahr-
bahnen können Blätter wie rutschige 
Schmierseife wirken. Die Gemeinde 
Wachtberg und die RSAG zeigen auf, 
wo das Herbstlaub schnell und ein-
fach entsorgt werden kann.
Die Gemeinde Wachtberg hat ihren 
Bürgerinnen und Bürgern in den ver-
gangenen Jahren die Möglichkeit ge-
boten, das Laub im Rahmen einer 
Herbstlaubaktion kostenlos zu ent-
sorgen. Diese Option besteht leider 
ohne Weiteres nicht mehr.
In diesem Jahr stehen den Wacht-
bergerinnen und Wachtbergern fol-
gende Möglichkeiten der Entsorgung 
zur Verfügung:
Biotonne
Kleinere Mengen können über die 
Biotonne entsorgt werden.
Beistellsäcke für Grünabfälle
Diese 60 Liter fassenden Papiersäcke 
werden in den RSAG-Verkaufsstellen 
zu je 2,20 EUR pro Stück verkauft. 
Die Verkaufsstellen sind im Abfall-
kalender aufgelistet. Die Säcke kön-
nen am Leerungstag der Biotonne 
bis 6:00 Uhr draußen an die Straße 
gestellt werden. Dieser Dienst kann 
auch in Anspruch genommen wer-
den, wenn der Haushalt über keine 
Biotonne verfügt.
Abholung von gebündelten 
Grünabfällen buchen
Sollte es sich um größere Mengen 
Laub handeln, kann die RSAG das 
Laub bei Ihnen abholen. Bis zu  
13-mal im Jahr kann jeder private 
Haushalt gebündelte Grünabfall-
mengen bis drei Kubikmeter abho-
len lassen. Ein Termin zur Bündel-
sammlung kann unter www.rsag.de 
einfach online gebucht werden, oder 
Sie rufen den Terminservice unter  
02241 306 306 an.

Selbst anliefern
Die RSAG-Entsorgungsanlage in 
Swisttal-Miel nimmt gerne Herbst-
laub entgegen. Bis max. drei Kubik-
meter können aus einem Privat-
haushalt pro Anliefertag kostenlos 
angeliefert werden. Wichtig zu wis-
sen: Ein vollständig ausgefüllter Her-
kunftsnachweis ist nur dann nötig, 
wenn Dritte (z. B. Garten- und Land-
schaftsbetriebe oder Nachbar/innen) 
für Sie anliefern.
Auf Fremdstoffe achten und 
sauber trennen
Bei der Verwendung von Laub-
saugern oder Laubbläsern können 
schnell Fremdstoffe wie Kunststoff-
partikel in das so eingesammelte 
Laub gelangen. Wann immer mög-
lich, sollte Fremdmaterial schon vor 
dem Einsammeln aus dem Laub ent-
fernt werden. Straßenkehricht gehört 
wegen der großen Verunreinigung 
grundsätzlich in die Restmülltonne. 
Nur so kann eine sauber getrennte 
Sammlung von Bio- und Grünabfäl-
len sichergestellt werden. Hochwer-
tiger Kompost und ein geschlossener 
Nährstoffkreislauf sind das Ergebnis.
Alternativen zur Entsorgung
Alternativ können Sie auch Laubhau-
fen in den Gartenecken schaffen und 
so Tieren einen Lebensraum im Win-
ter bieten. Gleichzeitig dient Laub 
auf den Beeten auch als natürlicher 
Frostschutz und verwandelt sich mit 
der Zeit ganz von selbst in wertvollen 
Naturdünger.
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Im Austausch für einen starken Wirtschaftsstandort
IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus Hille zu Gast bei Bürgermeister Swen Christian

Wachtberg (ar) - Wie lässt sich der 
Wirtschaftsstandort Wachtberg stär-
ken und welche Rahmenbedingun-
gen brauchen die Unternehmen vor 
Ort? Darüber tauschten sich am 16. 
September 2026 Dr. Hubertus Hille, 
Hauptgeschäftsführer der IHK Bonn/

Fachkräften. Auch die Bedeutung 
einer engen Zusammenarbeit der 
Kommunen in der Region wurde 
thematisiert. Ziel des Austauschs war 
es, die Anliegen der Unternehmen 
vor Ort besser kennenzulernen und 
gemeinsam Ansätze für gute wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen zu 
entwickeln.
„Ein starker Wirtschaftsstandort 
braucht gute Rahmenbedingungen 
und eine enge Zusammenarbeit - 
auch über die kommunalen Gren-
zen hinaus. Der direkte Austausch 
mit der IHK hilft uns, die Heraus-
forderungen unserer Unternehmen 
besser zu verstehen und gemeinsam 
an Lösungen zu arbeiten“, betonte 
Bürgermeister Swen Christian.

Dr. Hubertus Hille (Hauptgeschäftsführer der IHK Bonn/Rhein-Sieg) 
und Swen Christian (Bürgermeister Wachtberg)

Tag der offenen Tür  
in der HDG-Schule
Am 28. November 2026 findet der jährliche 
TdoT in der Hans-Dietrich-Genscher-Schule 
statt

Rhein-Sieg, und Bürgermeister Swen 
Christian im Wachtberger Rathaus 
aus.
Im Mittelpunkt des Gesprächs stan-
den die Entwicklung von Gewerbe-
flächen, die regionale Verkehrsin-
frastruktur und die Sicherung von 

„Wirtschaftsförderung lebt vom 
kurzen Draht - und den pflegen wir 
bewusst, gerade bei Themen wie 
Gewerbeflächen, Verkehr und Fach-
kräften, die unsere Unternehmen 
unmittelbar betreffen“, ergänzte 
Miriam Teschner, Wirtschaftsförderin 
der Gemeinde Wachtberg.
Zusätzlich begleitet wurde der Ter-
min von Silvia Kluth, die als IHK-
Ansprechpartnerin für Wachtberg 
zuständig ist.
Die Gemeinde Wachtberg und die 
IHK Bonn/Rhein-Sieg wollen den 
Austausch fortsetzen und sich ge-
meinsam für gute Standortbedin-
gungen und eine starke wirtschaft-
liche Entwicklung in Wachtberg und 
der Region einsetzen.

Wachtberg-Berkum - Am Samstag, 
28. November 2026, findet in der 
Hans-Dietrich-Genscher-Schule 
in Wachtberg-Berkum ein Tag der 
offenen Tür statt.
Interessierte Eltern der vierten 
Klassen haben mit ihren Kindern 

die Möglichkeit, von 10:00 bis  
13:00 Uhr Unterricht in verschie-
denen Fächern zu sehen und sich 
beim Schulleiter über das vielfäl-
tige schulische Angebot zu infor-
mieren.
(Hans-Dietrich-Genscher-Schule)
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Junge Talente der Musik 
im Konzert

Liegenschaftskataster -  
Wartungs- und Systemarbeit

Sprechstunden/Termine

Wachtberg (pg) - Aufgrund von 
Wartungs- und Systemarbeiten 
steht der Service zur Erstellung 
von Auszügen aus dem Liegen-
schaftskataster von Donnerstag, 5. 
November 2026, bis einschließlich 
Montag, 9. November 2026, vor-
übergehend nicht zur Verfügung. 

In diesem Zeitraum können keine 
entsprechenden Auszüge erstellt 
werden.
Wir bitten um Verständnis für die 
vorübergehende Einschränkung. Ab 
Dienstag, 10. November 2026, soll-
te der Service voraussichtlich wieder 
wie gewohnt nutzbar sein.

Junge Talente: Sophia Hellmann (9) und Malte Heither (15)

Wachtberg-Ließem (ml) - Zum zwei-
ten Mal nach der Premiere im Jahr 
2024 wird am 21. November 2026 
um 17:00 Uhr im Kulturzentrum 
Köllenhof das beliebte Konzert für 
junge Talente stattfinden. Kinder und 
Jugendliche aus Wachtberg und der 
Region präsentieren mit ihren unter-
schiedlichen Musikinstrumenten ein 
buntes Programm aus klassischen 
und modernen Musikstücken. Sie 
haben in ihrem jungen Alter bereits 
viele Erfahrungen gesammelt und 
bringen ihre Leidenschaft für die Mu-

sik und ihre ausgezeichnete Technik 
mit auf die Bühne.
Ein vielversprechendes Kinder- und 
Jugendkonzert für die Förderung 
junger Talente unter der Leitung von 
Gabriela Pullen.
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten.
Samstag, 21. November 2026, 
17:00 Uhr
Kulturzentrum Köllenhof, Ma-
rienforster Weg 14, Wachtberg-
Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.

Erziehungs- und  
Familienberatung

Die nächste Sprechstunde der Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises, Aachener 
Straße 16, Rheinbach, Tel. (02226) 
92785660, findet am Mittwoch, 
11. November 2026, von 09:30 
bis 10:30 Uhr im Kommunalen Fa-
milienzentrum „Drachenfelser 
Ländchen“, Zwischen den Hüllen 
1-9 in Wachtberg-Villip, Telefon: 
(0228) 4038760 statt. Anmeldun-
gen erbeten - über die Erziehungs-
beratungsstelle oder beim Familien-
zentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 
112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum „Drachen-
felser Ländchen“, Zwischen den 
Hüllen 1-9, in Villip eine Kontakt- 
und Informationsmöglichkeit. Die 
Sozialpädagoginnen der Beratungs-
stelle in Sankt Augustin unterstützen 
Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche 
sowie alle Hilfesuchenden dabei, die 
Rechte der Kinder auf Selbstbestim-
mung, gewaltfreie Erziehung und 
seelische Gesundheit einzufordern, 
zu wahren und zu fördern. In Krisen-
situationen geben sie Hilfestellung 
beim weiteren Vorgehen. Internet 
www.kinderschutzbund-
sankt-augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Sama-
riter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet Fa-
milien niedrigschwellig und unbüro-
kratisch Hebammenleistungen an. So 
können in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung rund 
um das Thema Schwangerschaft, 
Geburt und Stillzeit stattfinden. Das 
ASB-Hebammenmobil steht immer 
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Einkaufs-

zentrum, Am Wachtbergring in 
Berkum. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung auf www.
asb-hebammenmobil.de erwünscht, 
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt 
die Familienhebamme Felicitas Jos-
mann Mütter und Väter mit Kindern 
im ersten Lebensjahr am Dienstag,  
17. November 2026, von 10:00 
bis 11:30 Uhr, ins Familienzen-
trum Drachenhöhle, Mehlemer 
Straße in Wachtberg-Niederbachem, 
Telefon (0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüp-
fen, besteht die Möglichkeit, mit 
der Familienhebamme Fragen zum 
Stillen/zur Flaschennahrung, zu Er-
nährung/Einführung der Beikost und 
zur Entwicklung des Kindes im ge-
samten ersten Lebensjahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 
Schadstoff-Mobil kommen wieder 
nach Wachtberg. Beide stehen am 
Mittwoch, 4. November 2026, 
von 12:30 bis 17:30 Uhr in Nieder-
bachem, Sebastianushöhe 5 (Park-
platz vor dem Schützenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen 
Mülltonne gekennzeichnet. Son-
dermüll gehört ebenfalls nicht in 
die Mülltonne. Details sind auf  
www.rsag.de abrufbar. Rückfragen 
beantwortet die RSAG auch unter 
Tel. (02241) 306 306.

Sprechstunde  
des Bürgermeisters

Bürgermeister Swen Christian lädt 
regelmäßig zur Bürgermeistersprech-
stunde ein. Dabei haben Bürgerin-
nen und Bürger Gelegenheit in den 
Austausch mit dem Bürgermeister zu 
gehen und Themen zu erörtern, die 
die Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Re-
gel donnerstags zwischen 15 und 18 
Uhr statt. Es wird um Anmeldung 
unter 0228/9544180 gebeten.
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Sie engagieren sich ehrenamtlich?
Ein Weg, Ihnen dafür zu danken - die Ehrenamtskarten des Landes NRW










Startzeiten der Martins- 
züge in Wachtberg 2026

Tritone Cartel am  
3. November im Köllenhof
Ein instrumentaler Mix aus Jazz, Rock, 
Funk, Latin und Fusion

•	 6.11. Pech, 18:00 Uhr, 
	 Am Langenacker
•	 7.11. Gimmersdorf: 17:30 Uhr, 

Dorfplatz, Kommunalweg 5b
•	 7.11. Werthhoven: 17:30 Uhr, 

Jakobus-Kapelle, Ahrtalstr.
•	 7.11. Ließem: 17:30 Uhr, 
	 Parkplatz Dorfmitte an der Ka-

pelle, Marienstr.
•	 7.11. Villiprott: 18:00 Uhr, 
	 Rödder Treff, Dorfstraße
•	 11.11. Berkum: 18:00 Uhr, 

Schulhof Grundschule
•	 11.11. Adendorf: 18:00 Uhr, 
	 Schützenhalle, Schützenstr

•	 12.11. Niederbachem: 
	 18:00 Uhr, kath. Kirche, 
	 Mehlemer Str.
•	 12.11. Fritzdorf: 18:00 Uhr, 
	 Dorfplatz (Kirche), 
	 Oevericher Str.
•	 13.11. Arzdorf: 18:00 Uhr, Vor-

platz Feuerwehr, Antoniusweg
•	 13.11. Villip: 18:00 Uhr, 
	 Villiper Hauptstraße im Bereich 

Schule/Kirche
•	 13.11. Züllighoven: 18:00 Uhr, 

Am Treff
•	 14.11. Oberbachem: 17:30 Uhr, 

Dorfplatz, Ließemer Kirchweg

Wachtberg-Ließem (ml) - Auch in die-
sem Jahr macht die beliebte Band um 
Bandleader Matthias Müller wieder 
Station im Köllenhof und erfreut das 
Publikum mit bekannteren Jazzstand-
arts aus den 60er Jahren sowie moder-
neren Stücken aus dem Fusion Bereich.
Die Musiker von Tritone Cartel 
sind: Sascha Scharnowski Gitarre, 
Lars Willige Bass, Matthias Mül-
ler Schlagzeug und Regine Beul 
Saxophon.
Nach dem Konzert sind alle jazz-

begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 03. November 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.

Wachtberg (ka) - Eine kleine Karte 
mit viel Potenzial. Eine kleine Karte, 
die vieles ausdrückt und ermöglicht. 
Das könnte Ihre sein.
Sie engagieren sich seit mindestens 
zwei Jahren ehrenamtlich in und 
für Wachtberg? Sie engagieren sich 

mindestens 4 Stunden pro Woche 
oder 200 Stunden im Jahr?
Dann haben Sie sich diese Karte 
mehr als verdient: die Ehrenamts-
karte des Landes NRW.
Sie sind in Ihrem Leben seit insge-
samt mindestens 25 Jahren ehren-

amtlich engagiert?
Dann kann diese Karte Ihre sein: 
die Jubiläumsehrenamtskarte des 
Landes NRW.
Zwei Karten - ein Gedanke: 
DANKE für Ihr Engagement!
Mit diesen Karten können Sie An-
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gebote öffentlicher, gemeinnütziger 
und privater Einrichtungen in ganz 
NRW vergünstigt nutzen. Mehr In-
formationen finden Sie unter: 
www.engagiert-in-nrw.de
Die Gemeinde Wachtberg unter-
stützt die Ehrenamtskarten des 
Landes NRW.

Hier können Sie die Ehrenamtskarten 
beantragen: Die Anträge stehen auf 
der Internetseite der Gemeinde zur 
Verfügung. 

(https://www.wachtberg.de/
freizeit-kultur/buergerschaftliches-
engagement-und-ehrenamt/
ehrenamtskarte/)
Wenn Sie die Karten lieber digital 
beantragen und haben möchten, so 
nutzen Sie dafür die App „Ehren-
amtskarte NRW“.
Für Fragen und weitere Infor-
mationen steht Ihnen in der Ge-
meinde Wachtberg Ehrenamtsko-
ordinatorin Katja Ackermann zur 
Verfügung 

(Büro im Köllenhof, 
Telefon: 0228/35026237, 

Veranstaltungskalender

E-Mail: ehrenamtskoordination@
wachtberg.de).

CREATIVE SATURDAY - The En-
chanted Halloween House for 
Kids 5+
Sa 24.10.2026, 10:00 bis 13:00 Uhr
Mehr Info unter theaestheticchase.
com oder Mail: theaestheticcha-
se@gmail.com oder WhatsApp 
+4915128196130
The Asthetic Chase
Oktobersause Oberbachem 
vom Pyjama in die Lederhose
Sa 24.10.2026, ab 19:30 Uhr, Ein-
lass ab 19:00 Uhr, Eintritt 10,- Euro 
- Dorfsaal, Ließemer Kirchweg 1, 
Oberbachem
VBO Oberbachem
ZWAR - „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“
Mo 26.10.2026, 18.00 bis  
20.00 Uhr - Köllenhof, Marienforster 
Weg 14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Lanaya Sommer-Vollmondabend 
für Frauen - kleine Auszeit
Mo 26.10.2026, 18:30 Uhr - Semi-
narhaus Hochgürtel, 
Am Kesselsberg 23, Züllighoven
Anmeldung: dein@lanaya.life, 
40,- Euro
Lanaya.life
ZWAR-Stammtisch
Di 27.10.2026, 19:00 bis 22:00 Uhr 
- „Lindenstube“, Rathausstr. 24, 
Berkum
ZWAR Netzwerk Wachtberg
Selbsthilfegruppe „Tag Eins“ 
für Frauen mit Burnout & De-
pression
Di 27.10.2026, ab 19:00 Uhr - Ort wird 
nach Anmeldung bekannt gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.me 
oder 0175/4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe
SPD Stammtisch

Do 29.10.2026, 18:30 Uhr - Apéro, 
Restaurant im Golfclub, Landgraben-
weg, Niederbachem
SPD Wachtberg
November 2025
JAZZ IM KÖLLENHOF mit „Tri-
tone Cartel“
Di 03.11.2026, 20:00 Uhr - Köllen-
hof, Marienforster Weg 14, Ließem
anschl. Jam-Session, Eintritt frei
Gemeinde Wachtberg
Hagios-Gesangsgruppe
Di 03.11.2026, 19:00 bis 20:30 
Uhr - Evangelisches Gemeindehaus, 
Bondorfer Straße 18, Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Origami-Drachenfalter
Mi 04.11.2026, 15:00 bis 18:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
KuKiWa präsentiert Wachtberg-
kalender
Do 05.11.2026, 19:00 Uhr - Köllen-
hof, Marienforster Weg 14, Ließem
Förderverein für Kunst und Kultur in 
Wachtberg
Pflege- und Infotreffen im  
Naturnahen Schaugarten
Fr 06.11.2026, 15:00 bis 18:00 Uhr 
- hinter dem Rathaus, Zufahrt über 
Parkplatz Odenhauser Weg, Berkum
Arbeitskreis „Naturnahe Gärten in 
Wachtberg“
Tag der offenen Tür 
Kita Drachenhöhle
Sa 07.11.2026, 10:00 Uhr bis  
16:00 Uhr - Familienzentrum KiTa 
Drachenhöhe, Mehlemer Str. 1, 
Niederbachem
Kindertagesstätte Niederbachem e.V.
Samstagstreff
Sa 07.11.2026, 10:00 bis 12:00 Uhr 

- Kath. Familienzentrum St. Marien, 
Am Bollwerk 13, Berkum
Ökumenischer Arbeitskreis
Garde-und Showtanztreffen
Sa 07.11.2026, ab 14:00 Uhr - Turn-
halle Fritzdorf, Raiffeisenstr., Fritzdorf
KG Grün-Gelb Fritzdorf e.V.
Sankt Martin in Ließem
Sa 07.11.2026, 17:15 Uhr Treff-
punkt Parkplatz gegenüber Kapelle, 
Zugbeginn 17:30 Uhr
Verein zur Förderung der Histori-
schen Kirmes in Ließem e.V.
Martinszug durch Gimmersdorf
Sa 07.11.2026, Aufstellung: 17:00 
Uhr, Start: 17:30 Uhr - Dorfplatz, 
Kommunalweg 5b, Gimmersdorf
Gimmersdorf Aktiv e.V.
Martinszug durch Werthhoven
Sa 07.11.2026, Aufstellung: 17:30 
Uhr - Jakobus-Kapelle, Ahrtalstr. 44, 
Werthhoven
Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
Martinszug durch Villiprott
Sa 07.11.2026, ab 17:00 Uhr, Zug: 
18:00 Uhr - Rödder Treff, Dorfstr.
Dorfgemeinschaft Villiprott e.V.
Benefizkonzert des Lions Clubs 
Meckenheim-Wachtberg mit 
der Band „Soulful of Blues“
Sa 07.11.2026, 18:00 Uhr - Aula des 
Schulzentrums, Stumpebergweg 5, 
Berkum
Lions Club Meckenheim-Wachtberg
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14:00 Uhr 
Winterzeit 13:00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr 
ab Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen jeden Sonn-
tag. Informationen 
www.wachtberger-wander-verein.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-
treff wöchentlich montags ab 18.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Boule-Treff wöchentlich freitags 
ab 14.30 Uhr - Evang. Gemeinde-
haus, Bondorfer Straße 18, Nieder-
bachem
Gemeinde Wachtberg
MittwochsTreff
Treffen mit Freunden, Hilfe und 
Unterstützung im Alltag wöchent-
lich mittwochs 16.00 bis 18.00 Uhr 
- Gereonshof 1-3, Erlenmaarweg, 
Werthhoven-Berkum
Streuobstwiesenverein Wacht-
berg
Saftverkauf jeden Samstag 11:00 
bis 13:00 Uhr im Saftlager Nieder-
bachem, Bondorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-
19, 53343 Wachtberg-Adendorf, Te-
lefon 02225-7081719, Programm 
unter www.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der 
Veranstaltung. Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Martinszug in Villiprott  
am 7. November
Gemeinsam feiern, singen und  
die Tradition lebendig halten

St. Martin reitet am  
7. November in Ließem 
Wecken werden im Köllenhof verteilt

Am 7. November ist es wieder so 
weit: Die Dorfgemeinschaft Villiprott 
e. V. lädt zum traditionellen Martins-
umzug ein. Alle Kinder, Eltern, Omas 
und Opas, Tanten und Onkels sind 
eingeladen, beim Zug mitzugehen 
und am Rahmenprogramm teilzu-
nehmen.
Treffpunkt ist Samstag, 7. Novem-
ber, ab 17 Uhr bei Glühwein, Kinder-
punsch und Waffeln am Hof Benson/
Hagen, Dorfstraße 23.
Die Aufstellung des Zuges erfolgt 
gegen 18 Uhr am Rödder Treff.
Vorneweg reitet Sankt Martin durch 
Dorfstraße, Waldstraße, Im Maar-
garten, Burgstraße, Fasanenstraße, 
Auf den zehn Morgen, Dorfstraße, 
Zukunftsweg, Spielplatz zum Mar-
tinsfeuer. Für den musikalischen 
Rahmen sorgen u. a. die Berkumer 
Dorfmusikanten, die auf die Unter-

stützung der Zugteilnehmer durch 
kräftigen Gesang hoffen. Für die Si-
cherheit beim Zug und am Martins-
feuer wird die freiwillige Feuerwehr 
Villip sorgen.
Nach dem Zug gibt es am Hof 
Benson/Hagen für jedes Kind mit 
Laterne einen Martinswecken und 
anschließend lädt die Dorfgemein-
schaft Villiprott zum gemütlichen 
Beisammensein im Hof von Benson/
Hagen ein. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.
Auch an unsere älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger ist gedacht: Die 
Martinswecken für die Seniorinnen 
und Senioren werden am 7. Novem-
ber im Laufe des Vormittags verteilt.
Natürlich darf auch die traditionelle 
Martinsverlosung nicht fehlen. Es 
warten wieder zahlreiche attraktive 
Klein- und Großgewinne. St. Martin

Am Samstag, 7. November, geht ab 
17:30 Uhr der Martinszug in Ließem. 
Alle Kinder, Eltern und Verwandte 
lädt der Kirmesverein ein, beim Zug 
mitzugehen. Treffpunkt zur Aufstel-
lung ist um 17:15 Uhr der Parkplatz 
gegenüber der Kapelle in Ließem.
Das Tambour Corps Züllighoven 
spielt Martinslieder, damit kräftig 
gesungen werden kann. Vorneweg 
reitet der Sankt Martin über Marien-
straße, Lannesdorfer Straße, Sieben-
gebirgsstraße Richtung Bolzplatz 
zur Feuerstelle. Um die Feuerstelle 
herum geht es auf der Wolkenburg-
straße zurück ins Dorf, in den Hohler 
Weg, Oberbachemer Straße, Marien-
straße, Marienforster Weg über die 
K 14 in den Köllenhof. Hier werden 

Sankt Martin, die Kinder und El-
tern vom Kirmesverein und seinen 
Helfern erwartet. Jedes Kind erhält 
einen Wecken und kann mit Kinder-
punsch gestärkt zum Schnörzen 
losziehen. Für alle, die bleiben, sind 
Küche und Theke geöffnet. Es gibt 
Bratwurst und Steaks vom Grill, ge-
zapftes Bier, Softdrinks und leckeren 
Glühwein. Wir freuen uns, in diesem 
Jahr wieder alle Ließemer zum Sankt 
Martin einladen zu können, und hof-
fen auf angenehmes Wetter. Wenn es 
nass und kalt ist, wird geheizt und 
drinnen gefeiert.
Henning Schwekendiek
Kassierer im Verein zur Förderung 
der Historischen Kirmes in Ließem 
e. V.

Sankt Martin reitet in Ließem
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Das Risiko steigt mit dem Alter

Das Gürtelrose-Risiko steigt mit zu-
nehmendem Alter. Grund dafür ist 
die natürliche, altersbedingte Abnah-
me der Immunfunktion. Auch Men-
schen mit chronischen Krankheiten 
zählen zu den Risikogruppen.
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt eine Gürtelrose-
Impfung für alle Menschen ab 60 
Jahren sowie für Personen mit er-
höhtem Krankheitsrisiko bereits ab 
18 Jahren. Wer unsicher ist, sollte 
sich in seiner Hausarztpraxis zu 
persönlichen Vorsorgemaßnahmen 
beraten lassen.
Krank im Urlaub
Viele Menschen freuen sich mo-
natelang auf den Urlaub - und 
werden ausgerechnet dann krank, 
wenn endlich Entspannung einkehrt. 
Dieses Phänomen wird als „Leisure 

Sickness“, also Freizeitkrankheit, be-
zeichnet. Sie kann sich zum Beispiel 
durch leichte Erkältungssymptome, 
aber auch durch Erkrankungen wie 
Gürtelrose äußern.
Wie belastend eine Gürtelrose sein 
kann, weiß auch Ulrich aus eigener 
Erfahrung. Der heute 66-Jährige 
erkrankte 2022 bei einer Fahrrad-
tour im Urlaub. Zunächst zeigten 
sich Bläschen auf der linken Seite 
der Nasenwurzel und der Stirn. Kurz 
darauf schwoll die gesamte Ge-
sichtshälfte an; auch ein Auge war 
stark betroffen. „Über Monate litt 
ich unter unglaublichen Schmerzat-
tacken“, berichtet er. „Trotz leichter 
Besserung nach sechs Monaten lei-
de ich bis heute unter Schmerzen, 
Beeinträchtigungen im Alltag und 
Konzentrationsproblemen.“

Mit zunehmendem Alter wird das Immunsystem schwächer. 
Foto: Prostock-studio/shutterstock.com/akz-o

Zu viel Sonne kann die Immunabwehr massiv beeinträchtigen und 
so das Risiko für Erkrankungen wie Gürtelrose erhöhen. 
Foto: Darren Baker/shuttertsock.com/akz-o

Was ist der Auslöser?
„Viele gehen praktisch direkt vom 
Berufsstress in den Urlaubsstress“, 
erklärt die Immunologin Prof. Dr. 
Martina Prelog aus Würzburg. „Ge-
rade dann kommt es auch häufiger 
zur Reaktivierung von Viren, die be-
reits im Körper vorhanden sind. Dazu 
zählt etwa das Varizella-Zoster-Virus, 
also das Virus, das eine Gürtelrose 
hervorrufen kann.“
Stress könne dabei eine wichtige 
Rolle spielen. „Die körperliche Ab-
wehrreaktion wird durch die ver-
mehrte Ausschüttung von Stress-

hormonen zunächst unterdrückt, 
was es den Erregern leicht macht, 
sich im Körper auszubreiten“, so Pre-
log. „Aber erst wenn der Körper zur 
Ruhe kommt, wird die Erkrankung 
spürbar.“
Auch Sonnenschutz ist ein wich-
tiges Thema
„Ein Sonnenbrand ist keine harm-
lose Rötung, sondern eine starke 
Belastung der Haut und des Immun-
systems“, warnt Prof. Prelog. „Auch 
dadurch hat das Gürtelrose-Virus 
leichteres Spiel und kann reaktiviert 
werden.“ (akz-o) 
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Mehr Familienzeit, romantische Events  
und internationale Saunakunst
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Anzeige

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet 

seit September samstags und 
sonntags für Familien

•	 Lange Thermennacht Candle-
light-Edition: Stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik

•	 Großes Sauna Fest vom 2. No-
vember bis 8 November 2026

•	 Das perfekte Geschenk - Dein 
Weihnachten unter Palmen

Mehr Familienzeit: Jetzt auch 
sonntags ins Palmenparadies
Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
ohne dafür weit reisen zu müs-
sen: Im September und Oktober 
erweitert die Therme Euskirchen 
ihre Familienzeit. Seit dem 14. 
September 2026 ist die reguläre 
Altersbeschränkung im Palmen-
paradies an jedem Wochenende 
aufgehoben. Damit können Eltern 
mit ihren Kindern nicht nur wie 
gewohnt samstags, sondern auch 
sonntags gemeinsam das Palmen-
paradies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 
1. November 2026 steht das Pal-
menparadies Familien täglich und 
ohne Altersbeschränkung offen.

Unter Palmen schwimmen, gemein-
sam entspannen und zwischendurch 
etwas erleben: Das Familienangebot 
verbindet Erholung und gemeinsame 
Aktivitäten und schafft damit eine 
Alternative zum klassischen Fami-
lienausflug.
Romantische Abende bei der 
Langen Thermennacht Candle-
light-Edition
Besonders stimmungsvoll wird es 
am 9. Oktober, 13. November und 
11. Dezember 2026 bei der Langen 
Thermennacht Candlelight-Edition. 
Wenn Kerzenschein die Therme in 

warmes Licht taucht und Live-Mu-
sik durch das Palmenparadies klingt, 
entsteht eine besondere Atmosphä-
re für gemeinsame Stunden. Ob als 
Date Night für Eltern oder Abend 
mit einem Herzensmenschen - hier 
steht bewusst die gemeinsame Zeit 
im Mittelpunkt. Zwischen Palmen, 
Wasser und sanftem Licht können 
Gäste den Abend in besonderer 
Atmosphäre genießen und sich für 
ein paar Stunden ganz aufeinander 
konzentrieren. 
Das Sauna Fest kommt nach 
Euskirchen und die Sauna wird 
zur Bühne
Vom 2. bis 8. November 2026 wird 
die Therme Euskirchen zur Bühne für 
internationale Aufgusskunst. Eine 
Woche lang bringen renommierte 
Saunameisterinnen und Saunameis-
ter aus Deutschland, der Schweiz, 
den Niederlanden, Rumänien, Ita-
lien, Ungarn, Norwegen, der Türkei, 
Luxemburg, Frankreich und vielen 
weiteren Ländern ihre ganz persön-
liche Handschrift in die Vitaltherme & 
Sauna. So entsteht eine Woche, wie 
sie Sauna-Fans nur selten an einem 
Ort erleben können: Unterschiedli-
che Kulturen, theatralische Auffüh-
rungen im Aufguss und moderne 

Show-Formate treffen aufeinan-
der und machen jede Session zu 
einem neuen Erlebnis. Mit präziser 
Handtuch-Choreografie bewegen 
die Aufgussmeister die heiße Luft 
durch den Raum. Düfte entfalten 
sich im Dampf. Musik setzt den 
Rhythmus. 

Die wichtigsten Termine im 
Überblick:
•	 9. Oktober 2026 + 
	 13. November 2026: 
	 Candlelight-Edition
•	 2. - 8. November 2026: 
	 Sauna Fest
Das perfekte Geschenk zu 
Weihnachten
Eine Palme im Dezember, ein Ge-
schenk voller Wärme: 
Mit einem Gutschein für die 
Therme Euskirchen verschenkst 
du gemeinsame Zeit, besondere 
Begegnungen und Erinnerungen 
fürs Herz. Ein Weihnachten voller 
Leichtigkeit, das auch im neuen 
Jahr noch nachstrahlt. Dein Weih-
nachten unter Palmen.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der BLUPHORIA-App.
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2. bis 8. November 2026
SAUNA TRIFFT THEATER & SHOW.

7 TAGE. MEHR ALS 10 LÄNDER. 
DIE BESTEN AUFGUSSMEISTER DER WELT.

Dampf. Duft. Performance. Erlebe die Kunst des Aufgießens.

www.badewelt-euskirchen.deMehr Infos und Ticketbuchung über die BLUPHORIA-App oder unter

Waldwärts
Gerald Klamer berichtet von 6.000 Kilometern durch Deutschlands Wälder

Wachtberg-Villip - Was passiert mit 
Deutschlands Wäldern, wenn Klima-
wandel, Trockenheit und intensive 
Nutzung sie zunehmend unter Druck 
setzen? Dieser Frage ist der ehemalige 
Förster Gerald Klamer auf ungewöhn-
liche Weise nachgegangen. Im Novem-
ber ist er mit seinem Vortrag „Wald-
wärts - 6.000 Kilometer zu Fuß durch 
Deutschlands Wälder“ in der Wind-
mühle in Wachtberg-Villip zu Gast.
Nach 25 Jahren als Förster gab 
Klamer seine sichere berufliche 
Position auf und machte sich im 
Februar 2021 auf eine mehr als 
acht Monate dauernde Wanderung 
durch Deutschland. Insgesamt legte 
er rund 6.000 Kilometer zurück. Sein 
Ziel: den Zustand der deutschen Wäl-
der unmittelbar vor Ort zu erleben 
und mit Förstern, Wissenschaftlern 
und anderen Menschen ins Gespräch 
zu kommen.

Auf seiner Reise durchquerte Klamer 
Wälder unterschiedlichster Art. Er er-
lebte Regionen, die von den Folgen 
von Dürre und Stürmen schwer ge-
troffen waren, begegnete Wildkat-
zen und Wildschweinen und hörte 
Hirsche röhren und Wölfe heulen. 
Gleichzeitig beschäftigte er sich in-
tensiv mit der Frage, wie eine Wald-
bewirtschaftung aussehen kann, die 
den Wald langfristig stärkt und ihn 
widerstandsfähiger gegenüber den 
Folgen des Klimawandels macht.
Aus seinen Erlebnissen entstand 
ein Vortrag, der persönliche Reise-
erfahrungen mit eindrucksvollen 
Naturaufnahmen und fachlichen 
Einblicken in den Zustand unse-
rer Wälder verbindet. Dabei geht 
es nicht nur um die Probleme, vor 
denen die Wälder stehen, sondern 
auch um die Faszination für diesen 
Lebensraum und die Frage, wie ein 

zukunftsfähiger Umgang mit dem 
Wald gelingen kann.
Die Stiftung Erdheilungsplätze lädt 
zu dem Vortrag am Samstag, 7. No-
vember, um 18 Uhr in die Windmühle 
in Wachtberg-Villip ein. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Aufgrund der 
begrenzten Plätze ist eine vorherige 

Anmeldung per E-Mail an partner@
erdheilungsplaetze.de erforderlich.
Der Abend soll Gelegenheit geben, 
Deutschlands Wälder einmal aus 
einer anderen Perspektive kennen-
zulernen - und darüber ins Gespräch 
zu kommen, wie viel Wildnis, Natur 
und Wald wir in Zukunft brauchen.

Gerald Klamer. Foto: Gerald Klamer
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wied-
er nicht mitspielt sind die Aus-
stellungen ein beliebtes Aus-
flugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell 
eine besondere 3D-Installation des 
flämischen Meisters Pieter Brueghel 
zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen

Die ArsFIGURA, ist eine faszinieren-
de Puppen- und Automatenausstel-
lung. Die Ausstellung lädt ein, in 
vergangene Zeiten einzutauchen, 
zu staunen, nachzudenken und zu 
genießen: Wie war es damals, wie ist 
es heute - und was mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und 
zwei Würfelspieler zechen um die 
Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil 
der Kaiserzeit um 1910. Ein alter 
Spielwarenladen und ein Kolonial-
warenladen wecken Kindheitserin-
nerungen. Tausende authentische 
Einzelteile - von alten Persil- und 
Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
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Alltagsgegenständen - lassen die 
Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeber-
in, Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details 
lassen eine längst vergangene Welt 
wieder aufleben. „Ach, hätt‘ man 
noch mal so einen Laden im Dorf“, 
schwärmt eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200qm großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.

Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die Ar-
sMINERALIS, das Schmuck-, 
Mineralien-, Naturheilmit-
tel-Fachgeschäft, mit einem 
breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man 
auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 

im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 
auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: www.
losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Anzeige

LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die  

weltbekannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a

Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, 
Beethovenhalle
Das Musical „Last Christmas Mira-
cle“ entführt den Besucher in eine 
bewegende Liebesgeschichte rund 
um die weltbekannten Weihnacht-
shits von Klassikern wie z. B. von 
Dean Martin bis zu den mitreißenden 
Pop-Weihnachtssongs von Mariah 
Carey, Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vielen 
anderen. Jeder der beliebten Songs 
findet seinen passenden Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-

shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnachtli-
chen New York und ist angelehnt an 
eine wahre und - um nicht zu viel zu 
verraten - traurig-glückliche Bege-
benheit und lässt auf jeden Fall kein 
Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfsjobs 
über Wasser hält und mit 29 Jahren 
noch auf der Suche nach ihrem „Mr. 
Right“ ist. Dabei macht sie tiefgre-
ifende Erfahrungen mit dem Schick-
sal, kommt aber dabei auch immer 

wieder in Situationen, über die der 
Zuschauer stark schmunzeln muss.
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical „Last 
Christmas Miracle“ jede Konzer-
thalle in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt aus 
bekannten Musical-Produktionen, 
die Songs werden live gesungen und 
von einem Orchester begleitet. Des-
sen Besetzung beinhaltet natürlich 
auch die notwendigen Celli, Geigen 
und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder 
Weihnachtsrausch, aus dem man 
am liebsten nicht aufwachen 
möchte. Wer sich einmal dem 
romantischen Weihnachtsgefühl 
ganz hingeben möchte, für den ist 
dieses Musical ein MUSS.
Tickets unter der Tickethotline: 
0228 - 65 69 00 
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen 
bekannten VVK-Stellen sowie 
online unter 
www.bestgermantickets.de

Präsentation des Wachtbergkalenders von KuKiWa
Am 5. November um 19 Uhr im Köllenhof in Ließem

Wachtberg Ließem - Jedes Jahr ruft 
der Förderverein „Kunst und Kultur 
in Wachtberg e. V.“ (KuKiWa) dazu 
auf, Fotos für den Wachtbergkalen-
der zur Verfügung zu stellen. Seit 

mehr als 20 Jahren wird ein wun-
derschöner und begehrter Kalender 
aus diesen eingesandten Fotos von 
Wachtberg.
Nach der Kalenderpräsentation im 

letzten Jahr hatten sich die Fotogra-
finnen und Fotografen auf folgen-
des Thema für den Kalender 2027 
geeinigt: „Wachtberg bei Wind 
und Wetter.“ Dieses Motto hat 
wieder viele Hobby-Fotografinnen 
und -Fotografen angesprochen, die 
sich auf die Suche begeben haben, 
um mit ihren Fotos den neuen Kalen-
der zu gestalten. Das Kalenderteam 
von KuKiWa war sehr gespannt, 
wie dieses Thema fotografisch um-
gesetzt würde. Aus den zahlreichen 
Einsendungen hat das Team nun die 
schönsten Fotos ausgewählt; und 
das selbstverständlich - wie immer 

- anonym.
Dieser neue Wachtbergkalender 
2027 wird am Donnerstag, 5. 
November, um 19 Uhr im Kultur-
zentrum Köllenhof in Wachtberg-
Ließem allen Fotografinnen und 
Fotografen, der Öffentlichkeit und 
der Presse vorgestellt. Ebenso sind 
alle Foto- und Kunstliebhaber herz-
lich dazu eingeladen. Der Erlös des 
Kalenders kommt traditionell kultu-
rellen und künstlerischen Projekten 
- vor allem für junge Menschen - in 
Wachtberg zugute.
Förderverein Kunst und Kultur in 
Wachtberg e. V.
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? Neben dem Kaufpreis oder der 
Miete sollten auch Nebenkosten und 
mögliche Renovierungen berücksich-
tigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.

Verschiedene Wege zur Traum-
immobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag zu 
erhalten.

Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld be-
einflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe bei 
der Miete beschleunigen den Prozess 
erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-
sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.

Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. Kleine 
persönliche Akzente - etwa Möbel, 

Farben oder Pflanzen - machen aus 
einer Wohnung oder einem Haus 
schnell einen Ort, an dem man sich 
wirklich zuhause fühlt.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Was gehört eigentlich  
in einen modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 

Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrich-
ten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 
idealerweise durch eine Wasserwaa-
ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die Le-
bensdauer. Moderne Werkzeugkoffer 
setzen deshalb häufig auf modulare 
Ordnungssysteme mit separaten Fä-
chern.

Haushalt lassen sich selbst erle-
digen - vorausgesetzt, das pas-
sende Werkzeug ist griffbereit. 
Doch was gehört eigentlich in 

einen gut ausgestatteten Werk-
zeugkasten? Und welche Werk-
zeuge braucht man im Alltag 
wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch sind 
Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben.
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushal-
ten verändert hat. Während früher 
klassische Handwerkzeuge domi-
nierten, spielen heute multifunktio-
nale Akku-Geräte eine größere Rolle. 
Gleichzeitig wächst das Interesse 
daran, kleinere Reparaturen wieder 
selbst zu übernehmen - nicht zuletzt 
wegen steigender Handwerkerkos-
ten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aus der Ratsfraktion CDU

Mehr Sicherheit durch interkommunale Zusammenarbeit

Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Sanierung der Grundschule Villip kommt
Rat beschließt einstimmig weitere Haushaltsmittel

Die CDU-Fraktion begrüßt den Be-
schluss des Gemeinderates, gemein-
sam mit den fünf linksrheinischen 
Kommunen Alfter, Bornheim, Me-
ckenheim, Rheinbach und Swisttal 
eine kommunale Geschwindigkeits-
überwachung einzuführen.
„Das ist ein weiteres Beispiel für die 
gute kommunale Zusammenarbeit 
der linksrheinischen Kommunen. 
Gemeinsam schaffen sie die Vor-
aussetzungen, um künftig gezielt 
an bekannten Gefahrenstellen und 
Straßen, auf denen regelmäßig zu 
schnell gefahren wird, Geschwin-

digkeitskontrollen durchzuführen. 
Damit können wir einen wichtigen 
Beitrag für mehr Verkehrssicherheit 
leisten“, so Fraktionschef Christoph 
Fiévet
Ein besonderer Schwerpunkt soll 
auf Bereichen liegen, in denen be-
sonders schutzbedürftige Menschen 
unterwegs sind. Dazu zählen ins-
besondere Schulen, Kindergärten, 
Spielplätze und Senioreneinrichtun-
gen.
Christian Stock, bildungspolitischer 
Sprecher der CDU-Fraktion, betont: 
„Unsere Kinder brauchen sichere 

Schulwege. Gerade im Umfeld von 
Schulen und Kindergärten kön-
nen überhöhte Geschwindigkeiten 
schnell gefährlich werden. Mit den 
zusätzlichen Kontrollmöglichkeiten 
können wir hier gezielt ansetzen und 
die Sicherheit unserer jüngsten Ver-
kehrsteilnehmer verbessern.“
Geplant ist zunächst der Einsatz 
von zwei mobilen Geschwindig-
keitsmessanlagen, die abwechselnd 
in den sechs Kommunen eingesetzt 
werden. Die zentrale Organisation 
soll die Stadt Meckenheim über-
nehmen. Durch die gemeinsame 

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

Nutzung von Personal und Technik 
können die Kosten auf alle Beteilig-
ten verteilt werden.
Voraussetzung für die Umsetzung ist, 
dass auch die noch ausstehenden 
Beschlüsse in den anderen Kommu-
nen gefasst und die erforderlichen 
Genehmigungsverfahren abge-
schlossen werden.
Für die CDU-Fraktion steht die Si-
cherheit der Menschen im Vorder-
grund und dazu können die mobilen 
Messeinrichtungen voraussichtlich 
ab 2027 einen Beitrag leisten.

Fabian Langen

Unser Wachtberg begrüßt den Be-
schluss des Rates vom 14. Oktober, 
für die Sanierung der Grundschule 
in Villip weitere Haushaltsmittel von 
rd. 1,5 Mio. € einzuplanen. Erfreulich 
ist zudem, dass auch weitere Gel-
der vorgesehen werden sollen, um 
in Teilbereichen des Schulkomple-
xes zusätzliche Maßnahmen durch-
zuführen, die nach Abschluss der 
Sanierung nur mit erheblichem Auf-
wand durchgeführt werden könnten.
Ausschuss für Infrastruktur und 
Bau (AIB) und Rat bewiesen Weit-
sicht. Nun können die erforderlichen 
Schritte unternommen werden, da-
mit aus Plänen tatsächlich eine neue 
Schule für künftige Generationen 
werden kann.
Im Verlaufe des Jahres 2025 wurden 
die Planungen zur Sanierung der Vil-
liper Schule immer weiter verfeinert 

und um Bedarfe u.a. der Schule 
ergänzt. Dies führte im Dezember 
2025 zu dem Ergebnis, dass statt 
der ursprünglich eingeplanten und 
im Haushalt hinterlegten Kosten von 
8,6 Mio. € wohl 10,1 Mio. € benötigt 
werden. Da ohne Haushaltsmittel 
mit dem Bau nicht begonnen wer-
den konnte, stoppte die Verwaltung 
im Juli vorübergehend das Projekt. 
Es sollte zunächst im AIB am 5. Ok-
tober beraten werden, wie mit den 
voraussichtlichen Mehrkosten um-
gegangen wird.
Das sorgte insbesondere bei den 
Eltern der Villiper Schulkinder für 
Verwirrung und Ängste, waren sie 
doch ob des ersten Spatenstichs am 
letzten Schultag davon ausgegan-
gen, dass in den Sommerferien mit 
den ersten Baumaßnahmen begon-
nen wird. Dies wurde auch in der 

Sitzung des AIB deutlich, an der viele 
besorgte Villiper Eltern teilgenom-
men hatten.
Bürgermeister und Architekt Kay 
Künzel versicherten den Eltern, dass 
sich niemand sorgen müsse. Es wer-
de selbstverständlich auf die Belange 
von Kindern und Schule Rücksicht 
genommen und eine Beeinträchti-
gung des Schulbetriebs werde auf 
ein Minimum reduziert.
Der Ausschuss empfahl schließlich 
einstimmig, das Budget zu erhöhen. 
Dem ist der Rat nun gefolgt.
Der AIB sprach sich zudem dafür 
aus, die in die Jahre gekommene 
WC-Anlage, einen Containeranbau 
und die sanierungsbedürftige Hei-
zungsanlage mit in die Planungen 
einzubeziehen. Die WC-Anlage soll 
nun erneuert und der aus einem 
Metallcontainer bestehenden An-

bau durch einen neu zu bauenden 
Gebäudeteil ersetzt werden.
Unser Wachtberg sieht in der Ent-
scheidung eine gute Investition in 
die Zukunft unserer Kinder, die mit 
der sanierten Schule ein modernes, 
funktionales und einladendes Lern-
umfeld bekommen werden.

Anke Twietmeyer

Unser Wachtberg

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg
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Aus der Ratsfraktion SPD

Grundschule Villip: SPD erwartet mehr Transparenz
Steigende Kosten sorgen für Fragezeichen

Aus der Ratsfraktion FDP

Keine Direktzahlungen aus dem Gemeindehaushalt!
Klimaanpassung muss fachlich unstrittig sein und bezahlbar bleiben

Nach dem Spatenstich im Sommer 
wartet die Gemeinde Wachtberg 
weiterhin auf die Baugenehmigung 
für die Sanierung und Erweiterung 
der Grundschule Villip. Die Unter-
suchung des Kanals unter dem 
Schulhof und zusätzliche Überle-
gungen zum Brandschutz während 
der Bauphase verzögern das Vor-
haben. Auch die Kosten steigen. 
Statt ursprünglich 8,6 Millionen 
Euro werden inzwischen rund 
10,1 Millionen Euro veranschlagt. 
Die Einstellung von den zusätzli-
chen 1,5 Millionen in den Haushalt 

wurde nun vom Rat einstimmig be-
schlossen.
SPD-Ratsmitglied Jutta Dany-
low, Vorsitzende des Ausschusses 
für Bildung und Gesellschaft, sieht 
vor allem bei Transparenz und Pro-
jektsteuerung Handlungsbedarf. 
„Immer wieder tauchen neue Sach-
verhalte auf, die notwendigerweise 
weitere Umplanungen erfordern und 
somit den Kostenrahmen erhöhen 
werden. Schule, Eltern und Politik 
brauchen eine nachvollziehbare 
Planung und regelmäßige Informa-
tionen zum aktuellen Stand.“

Auch Charlotte Becker, SPD-
Ratsmitglied aus Villip, fordert 
Klarheit. „Für die Familien vor Ort 
ist die Situation besonders belas-
tend. Die Kinder müssen mit den 
Einschränkungen während der Bau-
phase zurechtkommen, während 
unklar bleibt, wann es tatsächlich 
losgeht. Wir brauchen endlich ver-
lässliche Aussagen und eine offene 
Kommunikation.“
Die SPD-Fraktion hatte bereits früh-
zeitig kritische Fragen zum Projekt 
gestellt, deren Beantwortung im 
Zuge der weiteren Planungen in 
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Aussicht gestellt wurden und sich 
gleichzeitig für eine externe Pro-
jektsteuerung eingesetzt. Ein ent-
sprechender Vorschlag fand jedoch 
keine Mehrheit. Nach mehreren 
Akteneinsichten lassen sich die 
Verantwortlichkeiten für die aktu-
ellen Probleme nicht abschließend 
klären.
Neben der zügigen Umsetzung des 
Projekts brauchen alle Akteure mehr 
Transparenz. Die angekündigte Ver-
besserung der Kommunikation muss 
ebenfalls spürbar werden.

Andreas Wollmann

Am 29. September hat der Aus-
schuss für Umwelt, Klimaschutz 
und Mobilität den Vorschlag eines 
„Förderprogramms Dauerkultu-
ren zum Erosionsschutz und zur 
Starkregenvorsorge“ behandelt, 
den die Vorlage aus dem Rathaus 
als „Leuchtturmmaßnahme“ des 
Klimafolgenanpassungskonzepts 
einordnet. Ziel ist es, Landwirte zur 
Anpflanzung von Miscanthus gi-
ganteus zu motivieren. Diese Kultur 
kann zur Rückhaltung von Nieder-
schlagswasser und zur Verringerung 

von Bodenerosion beitragen. Die 
Beispielrechnung eines Fachbüros 
stellt eine sichtbare Verminderung 
des Wasserabflusses bei einem 
100-jährigen Regenereignis im Ver-
gleich Miscanthus zu Rüben dar. Der 
Gemeindehaushalt soll dafür bis zu 
20.000 Euro pro Jahr an Landwirte 
auszahlen.
Den größten Nutzen von Erosions-
verminderung haben sicherlich die 
Landwirte selber. Wer die Flächen 
bewirtschaftet, entscheidet, wel-
che Pflanzenauswahl und Anbau-

methoden wirtschaftlich sind. Wir 
sind überzeugt, Landwirte planen 
so langfristig, dass sie eine höhere 
oder niedrigere Erosionsgefahr je 
nach Topografie in ihre Überlegun-
gen einbeziehen. Auch arbeitet die 
Landwirtschaft seit Langem mit einer 
Vielzahl europäischer und bundes-
deutscher Förderprogramme, bei 
denen Umweltkriterien gelten. Auch 
die Gemeinde handelt z.B. bei einem 
ökologischen Programm wie „Ver-
netztes Rainland“ gemeinsam mit 
der Landwirtschaft - ohne eigene Di-

rektzahlungen. Speziell Miscanthus 
erscheint Fachleuten nicht einmal 
eindeutig positiv für die Umwelt- 
und Klimabilanz.
Wachtberg sollte grundsätzlich auf 
freiwillige Programme mit Direktzah-
lungen verzichten, auch bei Präventi-
onsmaßnahmen in der Klimafolgen-
anpassung. Nach FDP-Meinung ist 
die Sanierung des Gemeindehaus-
halts vordringlich, um Nachhaltigkeit 
herzustellen. Der Umweltausschuss 
hat noch nicht entschieden.

Friedrich Oettler
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. Der Stellenmarkt 
bietet Chancen für Einsteiger ebenso 
wie für erfahrene Fachkräfte.

Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 

Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.

Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet 
in der Regel stabile Beschäfti-
gungsverhältnisse und klare Kar-
rierewege. Die Arbeit ist meist gut 
strukturiert, oft mit geregelten 
Arbeitszeiten. Hinzu kommen ver-
gleichsweise attraktive Verdienst-
möglichkeiten, insbesondere mit 
zunehmender Erfahrung oder Zu-
satzqualifikationen. Viele Arbeit-
geber investieren regelmäßig in 
Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regel-
mäßig aktualisiert werden müssen. 
Auch lässt sich erlangtes Wissen im 
Privaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für 
Klarheit in den eigenen Finanzen 
sorgt.

Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / 

	 Sieglarer Straße 100 
	 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.

Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Sonntag, 25. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Montag, 26. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Dienstag, 27. Oktober 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Freitag, 30. Oktober 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Samstag, 31. Oktober 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Montag, 2. November 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Dienstag, 3. November 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228 9239370
Mittwoch, 4. November 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Donnerstag, 5. November 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Freitag, 6. November 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Samstag, 7. November 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Sonntag, 8. November 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 07. November 2026

Annahmeschluss ist am:
30.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544
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Alle Standorte und  
nun e ten nden S e unter

www.fischmeyer.de

Bonns ältestesBonns ältestes
FischfachgeschäftFischfachgeschäft


